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Pressemeldung 
 
Dagmar Berghoff zeichnet erfolgreiche Energiesparer aus. 

Hamburg 11.6.2008 

Drei Hamburger Haushalte mit vorbildlicher CO2-Bilanz werden für ihr 
Engagement in Sachen Energieeffizienz und Klimaschutz ausgezeichnet. 

Die Auszeichnung erfolgt im Rahmen der Monatsauslosung des Hamburger 
Klimawettbewerbs 2008 am 12.6.2008 um 15.00 Uhr in der Müllverbrennungsanlage 
Stellinger Moor (Schnackenburgallee 100). Neben dem Geschäftsführer der 
Stadtreinigung Hamburg Werner Kehren und Prof. Dr. Maximilian Gege, dem 
Vorsitzenden von B.A.U.M. e. V., wird die TV-Moderatorin Dagmar Berghoff, die für 
ihr langjähriges Engagement in Umweltfragen bekannt ist, die Preise überreichen.  

Im Anschluss an die Veranstaltung besteht Gelegenheit, an einer Führung durch 
Hamburgs einzige Biogasanlage teilzunehmen. Die Zwei-Megawatt-Anlage erzeugt 
pro Stunde rund 330 Kubikmeter Biogas, das im angeschlossenen 
Blockheizkraftwerk (BHKW) in elektrischen Strom und Fernwärme umgewandelt 
wird. Die durch bakterielle Abbauprozesse von Biomasse klimaneutral erzeugte 
Energie reicht aus, um den Energiebedarf von rund 2.500 Hamburger Haushalten 
zu decken. „Dabei verwendet die Biowerk GmbH fast ausschließlich verdorbene 
oder für den Verzehr nicht mehr geeignete Lebensmittel für die Erzeugung von 
Biogas“, sagte SRH-Geschäftsführer Werner Kehren anlässlich der Führung durch 
die Anlage, „unsere Ausgangsprodukte werden nicht extra angebaut, sondern 
müssen sowieso als Abfall beseitigt werden.“ 

Die drei Sondergewinner des Monats Mai im Hamburger Klimawettbewerb beweisen 
einmal mehr, dass es möglich ist, im Privathaushalt die Energiekosten durch die 
Umsetzung von Energiesparmaßnahmen erheblich zu senken. Die Gewinner 
erhalten als Auszeichnung Einkaufsgutscheine für energieeffiziente Haushaltsgeräte 
im Wert von je 500 Euro, die von der Vattenfall AG als Premium-Partner des 
Wettbewerbs gestiftet wurden, sowie Gutscheine für umweltschonende Wasch- und 
Reinigungsmittel von der Henkel AG & Co KG aA. Die Teilnahme am Wettbewerb 
lohnt sich aber nicht nur für besonders umweltfreundliche Haushalte. Zusätzlich 
werden in diesem Monat 180 Preise im Wert von gut 8.000 Euro ausgelost. 

„Dass es möglich ist, deutlich unter den durchschnittlich 10,8 Tonnen CO2-
Emissionen pro Person zu bleiben, beweisen die aktuellen Beispiele der 
Sonderpreisträger des Monats Mai. Dies zeigt, dass die Hamburger 
Klimaschutzziele erreichbar sind, wenn es gelingt, die Bevölkerung zum Mitmachen 
weiter zu begeistern. Viele Maßnahmen sind einfach und kostengünstig umsetzbar 



wie z. B. Umstieg auf Ökostrom, Einsatz abschaltbarer Steckerleisten und 
Energiesparlampen, 1 Grad Temperaturabsenkung bei der Heizung, Nutzung 
öffentlicher Verkehrsmittel,“ so Prof. Dr. Maximilian Gege, Vorsitzender von 
B.A.U.M. e. V. 

 

Sondergewinner 1: 2 Personen in einer Mietwohnung in Hamburg-Hoheluft West 

Besonderheiten: 100 % Ökostrom. Setzt bereits viele Energiesparlampen ein, 
Ersatz der letzten konventionellen Lampen ist vorgesehen. Nutzt die Möglichkeiten 
des Energiesparens beim PC, wäscht nur bei voller Trommel. Entlüftet jährlich die 
Heizkörper. Fährt im Jahr 10.000 km mit Bus und Bahn. Besitzt kein eigenes Auto, 
sondern nutzt bei Bedarf Car Sharing. Kauft sehr oft regionale Lebensmittel aus 
ökologischem Anbau und achtet auf saisonale Verfügbarkeit. Im Vergleich zu 
durchschnittlich rund 10 Tonnen CO2 pro Person erreicht dieser Haushalt einen 
Wert von nicht ganz 2,5 Tonnen pro Person. 

 

Sondergewinner 2: 3 Personen in einer Eigentumswohnung in Hamburg-Stellingen 

Besonderheiten: Wohnt in einem Haus mit Solarwärmeanlage und Wärmepumpe 
sowie guter Wärmedämmung. Hat gerade zu einem Ökostromanbieter gewechselt. 
Setzt fast ausschließlich Energiesparlampen ein. Nutzt nach Möglichkeit die 
Sparprogramme der Waschmaschine und wäscht nur bei voller Trommel, benutzt 
keinen Wäschetrockner. Achtet beim Kauf von Elektrogeräten auf beste 
Energieeffizienzklasse. Legt im Alltag viele Wege mit dem Fahrrad zurück. Gute 
CO2 Bilanz von nur 2,3 Tonnen pro Person. 

 

Sondergewinner 3: 4 Personen als Hauseigentümer in Hamburg-Sülldorf 

Besonderheiten: Hat umfangreiche Wärmedämmmaßnahmen am Haus 
durchgeführt und verfügt über eine Solarwärmeanlage und eine Pelletsheizung 
(„Niedrigenergiehaus im Bestand“). Hat die Waschmaschine am 
Warmwasserkreislauf angeschlossen, nutzt Sparprogramm und wäscht nur bei 
voller Trommel. Setzt überwiegend Energiesparlampen ein. Fährt ein Auto mit 
einem Treibstoffverbrauch von nur 3,6 l/100 km. Verzichtet bewusst auf Flugreisen. 
Kauft oft ökologische Lebensmittel und aus der Region. Insgesamt kommt dieser 
Haushalt auf eine CO2-Bilanz von knapp 2 Tonnen pro Person. 

 

Der Hamburger Klimawettbewerb (www.klimawettbewerb.net) ist ein Baustein des 
Hamburger Klimaschutzkonzepts 2007-2012, der sich an alle Hamburger Haushalte 
wendet und über die Möglichkeiten des Energiesparens und des Klimaschutzes 
informieren soll. Durchgeführt wird der Hamburger Klimawettbewerb vom 
Bundesdeutschen Arbeitskreis für Umweltbewusstes Management (B.A.U.M.) e. V. 
im Auftrage des Senats und unter der Schirmherrschaft des Ersten Bürgermeisters 
Ole von Beust. Durch den Wettbewerb und die begleitenden Aktionen sollen die 
Menschen motiviert werden, aktiv zu handeln und konkrete Maßnahmen 
umzusetzen. Verbunden ist der Wettbewerb mit der Möglichkeit, einen von über 
5.000 Preisen im Wert von mehr als 160.000 Euro zu gewinnen, darunter einen 

http://www.klimawettbewerb.net/


Volkswagen Polo BlueMotion mit nur 99 g CO2/km (inkl. 30.000 km CO2-neutral und 
einem Ökofahrtraining), Reisen, energieeffiziente Elektro-Großgeräte, eine Küche, 
Photovoltaikelemente, Ökofahrtrainings, Fahrräder u.v.a. Mitmachen kann jeder 
Hamburger Haushalt. Interessenten erhalten ihren Fragebogen u.a. in den Filialen 
der Hamburger Sparkasse, den Max-Bahr-Baumärkten, den Kundenzentren der 
Bezirksämter und bei B.A.U.M. Eine Teilnahme direkt über das Internet unter 
www.klimawettbewerb.net bietet zudem die Möglichkeit, sich eine persönliche CO2-
Bilanz auszudrucken, einen Vergleich zum deutschlandweiten Durchschnitt und 
viele Informationen, Tipps und Maßnahmen zum Thema Energiesparen und 
Klimaschutz. 

 

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Kontakt: 
B.A.U.M. e.V. 

Professor Dr. Maxmilian Gege / Martin Oldeland 

Osterstraße 58 – 20259 Hamburg 

Redaktion@klimawettbewerb.net  

Kostenlose Hotline: 0800 – 6645 896 

Tel.: 040 / 49 07-1100 Fax: 040 / 49 07-1199 
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v.li. Werner Kehren (Geschäftsführer Hamburger Stadtreinigung), Dagmar Berghoff, 
B.A.U.M.-Vorstandsvorsitzender Prof. Dr. Maximilian Gege 
 

 
v. li. Preisträger Hr. Garcia, Werner Kehren, Preisträger Familie Wienberg, Prof. Dr. 
Maximilian Gege, Dagmar Berghoff, B.A.U.M.-Vorstandsmitglied Martin Oldeland, 
Preisträger Hr. Prahm 



 
 
Alle Preisträger vor der Müllverbrennungsanlage 


